
Prüfungsordnung des Fachbereichs Pflege und Gesundheit der Hochschule 
Fulda – University of Applied Sciences für den Bachelor-Studiengang Pflege vom 
20. Januar 2010, geändert am 19. April 2017 und 22. Januar 2020 

 

 Datum FBR: Inkrafttreten: Veröffentlichung: 

Prüfungsordnung 20.10.2010 01.09.2010 16.05.2011 (Aushang) 

1. Änderung 19.04.2017 01.10.2017 31.08.2017 (AM 08-2017) 

2. Änderung 22.01.2020 01.10.2020 25.01.2021 (AM 7-2021) 

    

 

Inhaltsübersicht: 

§ 1 Studienziele, akademischer Grad 

§ 2 Zugangsvoraussetzungen, Zulassung 

§ 3 Regelstudienzeit, ECTS-Punkte des Studiengangs 

§ 4 Prüfungsausschuss 

§ 5 Module 

§ 6 Praxisphasen, praktische Prüfungen 

§ 7 Auslandsstudium und Internationalisierung 

§ 8 Abschlussmodul 

§ 9 Freiversuch 

§ 10 Anrechnung von außerhochschulisch erworbenen Kompetenzen 

§ 11 Notenbildung der Module 

§ 12 Bildung der Gesamtnote 

§ 13 In-Kraft-Treten 

Anlage 1: Studienplan 

Anlage 2: Modulübersicht 

Anlage 2: Modulbeschreibungen 

Anlage 3: Berufspraktische Ordnung 

 

§ 1  Studienziele, akademischer Grad 

(1) Das Studium soll die Studierenden dazu befähigen, Pflege wissenschaftlich fundiert auszu-
üben, ihre Qualität zu sichern, ihre Rahmenbedingungen methodisch begründet und mit kri-
tischer Distanz zu gestalten und zur Erweiterung des pflegewissenschaftlichen Wissens bei-
zutragen. 

(2) Die Inhalte des Studiums orientieren sich an den inhaltlichen Anforderungen des Kranken-
pflegegesetzes und der Ausbildungs-und Prüfungsverordnung für die Berufe in der Kranken-
pflege hinsichtlich der theoretischen Ausbildung. Der Studiengang umfasst 2.160 Stunden 
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Kontaktlehre in den theoretischen Modulen und 1.200 Stunden (40 ECTS) praktischer Aus-
bildung. 

(3) Die Absolvent*innen sollen insbesondere dazu in der Lage sein, 

1. die Pflege in unterschiedlichen Tätigkeitsbereichen des Gesundheitswesens und bei ver-
schiedenen Gruppen von Patient*innen und Klient*innen professionell zu planen, durchzu-
führen, zu dokumentieren und zu evaluieren, 

2. individuelle Pflegesituationen in ihrer Komplexität zu erfassen und angemessene Pflegekon-
zepte patient*innen-, klient*innen- und umfeldbezogen zu entwickeln, 

3. Pflegebedürftige und deren Angehörige in Fragen der Gesundheitsförderung und der Reha-
bilitation pflegebezogen zu beraten, 

4. pflegewissenschaftliche Erkenntnisse zu rezipieren, in die Praxis umzusetzen, sie innerhalb 
der Berufsgruppe sowie im multiprofessionellen Team zu vermitteln und zu ihrer Entwicklung 
beizutragen, 

5. die Qualität der Pflege methodisch begründet zu sichern und zu evaluieren, 

6. die Kommunikation im Kontakt zu Patient*innen/Klient*innen, innerhalb der eigenen Berufs-
gruppe und in der Kooperation mit anderen Berufsgruppen reflektiert, gezielt und angemes-
sen zu gestalten, 

7. die organisatorischen und institutionellen Bedingungen der Pflege methodisch begründet zu  
gestalten, an ihrer Weiterentwicklung mitzuwirken und innovative Gestaltungskonzepte an-
gemessen umzusetzen, 

8. die Auswirkungen pflegerischer Interventionen auf natürliche Ressourcen und die Regene-
rationsfähigkeit der natürlichen Umwelt zu reflektieren und nachhaltige Konzepte zu entwi-
ckeln, zu implementieren, zu evaluieren und zu ihrer Weiterentwicklung beizutragen, 

9. pflegebezogene sozialpolitische Regelungen zu reflektieren und zu ihrer Weiterentwicklung 
beizutragen. 

(4) Die Hochschule Fulda verleiht nach erfolgreicher Absolvierung des Studiums den akademi-
schen Grad „Bachelor of Science“ (B.Sc.).  

§ 2  Zugangsvoraussetzungen, Zulassung 

(1) Zum Studium kann zugelassen werden, wer 

1. die Bedingungen zur Zulassung zu einem grundständigen Studiengang nach dem Hes-
sischen Hochschulgesetz erfüllt 

sowie 

10. eine berufspraktische Tätigkeit in der direkten Pflege in einer stationären oder außerstatio-
nären Einrichtung im Umfang von sechs Wochen Vollzeit erfolgreich absolviert  hat. 

(2) Die Zulassung erfolgt jeweils zum Wintersemester. 

§ 3  Regelstudienzeit, ECTS-Punkte des Studiengangs 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. 

(2) Das gesamte Studium umfasst 180 ECTS-Punkte (180 Credits). 
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§ 4  Prüfungsausschuss 

Dem Prüfungsausschuss gehört die Praxisreferent*in als beratendes Mitglied an.  

§ 5  Module 

(1) Der Studiengang umfasst 15 Pflichtmodule inklusive der Abschlussarbeit sowie 1  Wahl-
pflichtmodul. Die Inhalte der Module, die Anzahl der jeweiligen ECTS-Punkte sowie die je-
weiligen Prüfungsleistungen ergeben sich aus den Modulbeschreibungen (Anlage 3). 

(2) Die Module P 05, P 09 und P 10 erstrecken sich über zwei Semester. 

§ 6  Praxisphasen, praktische Prüfungen 

(1) Das Studium beinhaltet vier Praxisphasen im Umfang von insgesamt 40 ECTS-Punkten (40 
Credits). Das Nähere ist in der Berufspraktischen Ordnung (Anlage 4) geregelt. Die Ableis-
tung zusätzlicher praktischer Ausbildungszeiten ist möglich (vgl. § 1 Absatz 4 der Berufs-
praktischen Ordnung). 

(2) Die Prüfungsleistungen der Module P6 und P7 bestehen jeweils aus einer praktischen  Prü-
fung. 

(3) Die studienbegleitenden praktischen Prüfungen umfassen pflegepraktische Demonstratio-
nen einschließlich ihrer theoretischen Fundierung. 

§ 7  Auslandsstudium und Internationalisierung 

(1) Der Fachbereich Pflege und Gesundheit unterstützt internationale Mobilität im Studium. Ein 
Auslandsstudium kann insbesondere an einer kooperierenden ausländischen Partnerhoch-
schule, aber auch an einer anderen anerkannten Hochschule oder an mit einer Hochschule 
kooperierenden Praxiseinrichtungen im Ausland absolviert werden. Im Ausland erworbene 
ECTS werden in vollem Umfang anerkannt, wenn vergleichbare Kompetenzen erworben 
wurden. Die Vergleichbarkeit ist im Learning-Agreement durch die Studiengangsleitung vor 
dem Auslandsstudium festzustellen.. 

(2) Im Studium wird der Erwerb fremdsprachlicher Kompetenzen, insbesondere in Fachenglisch, 
durch das Studium fachwissenschaftlicher Texte, Gastvorträge und Lehrveranstaltungen in  
englischer Sprache, unterstützt.  

(3) Mit Zustimmung der Prüfenden ist es auf Antrag der Studierenden möglich, die Abschluss-
arbeit und andere Prüfungsleistungen jeweils in Englisch anzufertigen. 

§ 8  Abschlussmodul 

(1) Das Modul P16 umfasst die Abschlussarbeit (Bachelor-Arbeit) einschließlich eines begleiten-
den Kolloquiums. 

(2) Der Frist der Abschlussarbeit wird ein Workload von 300 Stunden, entsprechend 10 ECTS-
Punkten (10 Credits), zugrunde gelegt.  

(3) Die Zulassung zur Abschlussarbeit setzt den Nachweis voraus, dass die Module P1 bis P9 
erfolgreich absolviert sind. 
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(4) Die erste Prüfer*in der Arbeit muss dem Fachbereich Pflege und Gesundheit als Professor*in 
angehören und das entsprechende Gebiet im Studiengang in der Lehre vertreten. Über Aus-
nahmen entscheidet der Prüfungsausschuss auf schriftlichen Antrag. 

§ 9  Freiversuch 

Bis zu drei der studienbegleitenden Prüfungen mit Ausnahme der Module P13 und P16, die in dem 
nach Anlage 1 (Studienplan) vorgesehenen Zeitraum abgeleistet wurden, gelten auf Antrag als 
nicht unternommen, wenn sie erstmals nicht bestanden wurden (Freiversuch). Im Rahmen des 
Freiversuchs können auch bestandene studienbegleitende Prüfungen zum Ende des darauf fol-
genden Semesters zur Notenverbesserung einmal wiederholt werden. Dabei zählt das bessere 
Ergebnis. Die Anzahl der Freiversuche erhöht sich insgesamt nicht. 

§ 10  Anrechnung von außerhochschulisch erworbenen Kompetenzen 

(1) Entsprechend § 23 der Allgemeinen Bestimmungen für Prüfungsordnungen der Hochschule 
Fulda gilt am Fachbereich Pflege und Gesundheit ein Verfahren der Überprüfung und An-
rechnung von Wissen und Kompetenzen, die z. B. in beruflicher Bildung, beruflicher Praxis 
oder ehrenamtlichem Engagement erworben wurden, auf einzelne Module des Studiengan-
ges (APEL Verfahren). Grundlage hierfür ist ein individueller Nachweis der Kompetenzen, 
die in den Modulbeschreibungen definiert sind. 

(2) Eine Anrechnung des Moduls P16 ist nicht möglich. 

§ 11  Notenbildung der Module 

(1) Erfolgt die Bewertung einer schriftlichen Prüfungsleistung (Klausur) durch mehrere Prüfende, 
so errechnet sich die Note aus der Zusammenfassung der entsprechend dem Anteil in der 
Lehre gewichteten Prüfungsteilfragen, die in der Summe 100 erreichbare Punkte umfassen 
müssen. Die Umrechnung der erreichten Punkte zur Prüfungsnote erfolgt durch die modulver-
antwortliche Person. Dabei ist folgendes nicht-lineare Punktesystem vorgegeben: 

 
Note Punkte 

1,0 100 - 97 

1,3 96 - 92 

1,7 91 - 89 

2,0 88 - 85 

2,3 84 - 81 

2,7 80 - 77 

3,0 76 - 72 

3,3 71 - 67 

3,7 66 - 59 

4,0 58 - 50 

Nicht bestanden Unter 50 
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(2) Die Module P3 und P13 werden mit „bestanden“ oder „nicht-bestanden“ bewertet. 

§ 12  Bildung der Gesamtnote 

(1) Die Gesamtnote errechnet sich aus dem nach ECTS-Punkten gewichteten arithmetischen 
Mittel aller benoteten Module des Studiums. 

(2) Die Module P3 und P13 gehen nicht in die Gesamtnote ein. 

§ 13  In-Kraft-Treten 

Diese geänderte Prüfungsordnung tritt mit Wirkung zum Wintersemester 2020/21 in  Kraft. 
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Anlage 1: Studienplan 

 
6. Sem. 

30 Cr. 

P 14: In komplexen Pflegesi-
tuationen handeln 

10 Cr, 9 SWS 

Fachgespräch oder Kolloquium 

Wahlpflicht 

10 Cr, 6 SWS 

Fachgespräch oder  
Kolloquium 

P 16: Bachelorarbeit Pflege 

10 Cr, 2 SWS 

Hausarbeit  
(Abschlussarbeit) 

 

5. Sem. 

30 Cr. 

P 10: Projekt- 
modul 

10 Cr, 5 SWS 

Hausarbeit 

P 13: Pflegepraxis 

25 Cr, 2 SWS 

Hausarbeit 

 
 
4. Sem. 

30 Cr. 

P 11: Gesundheit fördern 

in der Pflege  

10 Cr, 8 SWS 

Hausarbeit 

P 12: Psychiatrische und 
neurologische Pflege 

10 Cr, 10 SWS 

Praktische Prüfung (OSCE) 
oder (Klausur) 

P 09: Rahmen-
bedingungen 
pflegerischer 
Versorgung re-
flektieren 

10 Cr, 10 SWS 
    

Klausur 
 
 

3. Sem. 

P 05: Medizini- 
sche Konzepte 
verstehen 

P 07: Pflege partizipativ  
gestalten 

10 Cr, 5 SWS 

P 08: In Organisationen  
pflegen 

10 Cr, 10 SWS 
30 Cr. 10 Cr, 10 SWS 

Fach-
gespräch 
oder  
Kolloquium 

Praktische Prüfung (OSCE) Hausarbeit  

 
2. Sem. 

30 Cr. 

 P 06: Pflegerische Konzepte anwenden 

15 Cr, 10 SWS 

Praktische Prüfung (OSCE) 

P 04: Empirische Sozialfor-
schung 

10 Cr, 8 SWS 

Klausur 

 
1. Sem. 

30 Cr. 

P 01: Einführung in die  
Pflegewissenschaft 

10 Cr, 10 SWS 

Fachgespräch oder Kolloquium 

P 02: Prinzipien pflegeri- 
schen Handelns anwenden 

10 Cr, 5 SWS 

Hausarbeit 

P 03: Vitalfunktionen  

10 Cr, 10 SWS 

Klausur 
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Anlage 2: Modulübersicht 

Semester ID 

PG-

Code ECTS Bezeichnung 

Form Prüfungsleis-

tung SWS 

1 PG1100 P01 10 Einführung in die Pflegew issenschaft 

Fachgespräch oder 

Kolloquium 

4SU, 

2S, 4Ü 

1 PG1101 P02 10 Prinzipien pflegerischen Handelns anw enden Hausarbeit 
3SU,  
2P 

1 PG1063 P03 10 Vitalfunktionen  Klausur 

9SU,  

1Ü 

2 PG1005 P04 10 Empirische Sozialforschung Klausur 8Ü 

2 + 3 PG1102 P05 10 Medizinische Konzepte verstehen 

Fachgespräch oder 

Kolloquium 10SU 

2 PG1103 P06 15 Pflegerische Konzepte anw enden Praktische Prüfung 

6SU,  

4Ü 

3 PG1104 P07 10 Pflege partizipativ gestalten Praktische Prüfung 

3SU,  

2Ü 

3 PG1105 P08 10 In Organisationen pflegen Hausarbeit   

8SU, 

2Ü 

3 + 4 PG1211 P09 10 

Rahmenbedingungen pflegerischer Versorgung 

reflektieren Klausur 10SU 

4 + 5 PG1106 P10 10 Projekt (Pflege) Hausarbeit  5S 

4 PG1583 P11 10 Gesundheit fördern in der Pflege Hausarbeit 8SU 

4 PG1107 P12 10 Psychiatrische und neurologische Pflege 

Praktische Prüfung 

oder Klausur 

8SU, 

2PÜ 

5 PG1108 P13 25 Pflegepraxis Hausarbeit S2 

6 PG1109 P14 10 In komplexen Pflegesituationen handeln 

Fachgespräch oder 

Kolloquium 9S 

6 PG1111 P15 10 Wahlpflichtmodul aus Wahlpflichtkatalog 

Fachgespräch oder 

Kolloquium 6S 

6 PG1113 P16 10 Bachelorarbeit Pflege 

Hausarbeit (Ab-

schlussarbeit) 2S 
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Anlage 2: Modulbeschreibungen 

 

PG1100 Einführung in die Pflegewissenschaft ............................................................... 9 

PG1101 Prinzipien pflegerischen Handelns anwenden ................................................. 11 

PG1063 Vitalfunktionen ............................................................................................... 12 

PG1005 Empirische Sozialforschung ........................................................................... 13 

PG1102 Medizinische Konzepte verstehen .................................................................. 14 

PG1103 Pflegerische Konzepte anwenden .................................................................. 15 

PG1104 Pflege partizipativ gestalten............................................................................ 16 

PG1105 In Organisationen pflegen .............................................................................. 17 

PG1211 Rahmenbedingungen pflegerischer Versorgung reflektieren ........................... 18 

PG1106 Projekt (Pflege) .............................................................................................. 19 

PG1583 Gesundheit fördern in der Pflege .................................................................... 20 

PG1107 Psychiatrische und neurologische Pflege........................................................ 21 

PG1108 Pflegepraxis................................................................................................... 22 

PG1109 In komplexen Pflegesituationen handeln......................................................... 23 

PG1111 Wahlpflichtmodul aus Wahlpflichtkatalog ........................................................ 24 

PG1113 Bachelorarbeit Pflege ..................................................................................... 25 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   

P01 (PG 2010) 
P03 (PG 2020, BBG 
) 

Introduction to Nursing Science   

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Ange-
bots: 

Dauer: 

300 h, davon 
180 h Präsenzzeit 
120 h Selbststudium 

 
10 ECTS 

1. Semester:  
PG 2010, 2020 

3. oder 5. Semester: 
BBG 2018 

 
Wintersemester 

 
1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  
Pflichtmodul, Wahl-
pflichtmodul BBG 

Bachelor pflegewissenschaftliche Studiengänge  

1 Qualifikationsziele: 
Mit ihren Kenntnissen zur nationalen Entwicklung des Pflegeberufs verfügen Studierende über 
Grundlagen für die Herausbildung eines beruflichen Selbstverständnisses. Sie kennen die ein-
schlägigen berufs- feldspezifischen Rechtsgrundlagen für Ihr pflegerisches Handeln. Zentrale 
Begriffe und Abläufe innerhalb des Pflegeprozesses und Kriterien einer patient*innenorientierten 
Pflege kennen und reflektieren sie. Den Pflegeprozess verstehen sie, können ihn theoretisch be-
gründen und sie können sämtliche Maßnahmen als partizipative Interaktion mit pflegebedürftigen 
Personen und deren Angehörigen reflektieren. 
Die Studierenden kennen die Prinzipien des kritisch-reflexiven, wissenschaftlichen Denkens und 
Handelns und können diese im Studium und zukünftigen Berufsfeld anwenden. Sie kennen die 
Grundsätze und Anforderungen an eine wissenschaftliche Ausarbeitung und können sich auf der 
Grundlage der Prinzipien des wissenschaftlichen Arbeitens und Denkens selbstständig einen Zu-
gang zu Themen von Pflege und Gesundheit erschließen. 

2 Inhalte des Moduls: 

 Pflege als Beruf und die historische Entwicklung der Pflege in Deutschland 

 Berufsfeldspezifische Rechtsgrundlagen 
 Berufliche Handlungsfelder: Strukturmerkmale und Strukturprobleme in ausgewählten ge-

sundheitlichen Versorgungssektoren 

 Selbstpflege, informelle, berufliche, professionelle Pflege 

 Merkmale (pflege-) beruflicher Handlungskompetenz 
 Einführung in den Pflegeprozess; Kritisch-reflexives Denken im Pflegeprozess 

 Einführung in die Theoriebildung; Theoretische Begründung pflegeberuflichen Handelns 

 Prinzipien des wissenschaftlichen Arbeitens und Denkens, 

 Prinzipien der Bearbeitungen wissenschaftlicher Fragestellungen in der Pflege 
 Informationsbeschaffung und Informationsaufarbeitung; Einführung in die Datenbankrecher-

che 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
4 SWS seminaristischer Unterricht; 2 SWS Seminar, 4 SWS Übung 

4 Sprache: 
Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: keine 
empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

Fachgespräch oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 

PG1100 Einführung in die Pflegewissenschaft 
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9 Bemerkungen:   

Modulverantwortung: Professur für Pflegewissenschaft 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

P02 Apply Principles of Nursing Care 
Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

300 h, davon 
180 h Präsenzzeit 
120 h Selbststudium 

10 
1. Semester.  
PG 2010 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor pflegewissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen die Prinzipien des kritisch-reflexiven, wissenschaftlichen Denkens und Arbei-
tens und können diese im Studium und zukünftigen Berufsfeld anwenden. 
Studierende kennen und reflektieren zentrale Begriffe und Abläufe innerhalb des Pflegeprozesses sowie 
die Kriterien einer patientenorientierten Pflege. Sie verstehen und reflektieren den Pflegeprozess als par-
tizipative Interaktion mit pflegebedürftigen Personen unter Berücksichtigung einer pflegetheoretischen Be-
gründung. 
Studierende kennen theoretische Grundlagen der verbalen und nonverbalen Interaktion und Kommunika-
tion mit Patient/innen bzw. Pflegebedürftigen. 
Auf der Basis von Kenntnissen über die nationale Entwicklung des Pflegeberufs bauen Studierende ein 
berufliches Selbstverständnis auf. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Die historische Entwicklung der Pflege in Deutschland; Pflege als Beruf  

 Theoretische Begründung pflegerischen Handelns; Kritisch-reflexives Denken im Pflegepro-
zess, 

 Wissenschaftliches Arbeiten und Denken 
 Theorien der Interaktion und Kommunikation mit Patient/innen und Pflegebedürftigen; Theo-

rie und Praxis der Gesprächsführung; Beratung in unterschiedlichen Settings pflegerischen 
Handelns; Beziehungsaufbau und -gestaltung; Reflexion kommunikativen Handelns in der 
Pflege 

 Berufsfeldspezifische Rechtsgrundlagen 
3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS Seminaristischer Unterricht, 2 SWS Fachpraktischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

 Hausarbeit 
7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Professur für Pflegewissenschaft und klinische Pflege 

  

PG1101 Prinzipien pflegerischen Handelns anwenden 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

H04, P03 (PG 2010), 
P02 (PG 2020), GT01 

Vital Functions 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

300 h, davon 

180 h Präsenzzeit 

120 h Selbststudium 

 

10 ECTS 

1. Semester: PG 
2010, 2020, GT 
2015, 2020 

2. Semester: HEK 
2014, 2017 

 

Jedes Semester 

 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Pflichtmodul, Wahlpflicht-
modul für Studierende 
mit Berufszulassung, PO 
Anlage 1b, c 

Bachelor Studiengänge der Gesundheitsberufe, in denen klinische Handlungs-
kompetenz ausgebildet werden soll 

1 Qualifikationsziele: 

Die Studierenden kennen die Prinzipien der Organisation des offenen Systems „Mensch“, der Hierarchie 
der Steuerung von Organfunktionen, der zellulären Interaktion und ihrer Beeinflussung.  

Sie können klinische Zeichen lebensbedrohlicher Störungen des Zentralen Nervensystems, des Herz- 
Kreislaufsystems, des Atmungssystems, der Niere, Leber, des Säure-Basen-Haushaltes und des 
Stoffwechsels ableiten und prinzipielle Antworten des Organismus auf schädigende Reize erkennen und 
interpretieren. 

Auf Basis ihrer Kenntnisse der Physiologie können sie Handlungsgrundsätze für den Erhalt bzw. die 
Wiederherstellung der Vitalfunktionen entwickeln, anwenden und begründen und Wiederbelebungsmaßnah-
men, sowie nicht invasive Maßnahmen zum Erhalt der Atemfunktion bei Erwachsenen durchführen. 

2 Inhalte des Moduls 

 Physische Umgebungsdeterminanten menschlichen Lebens; Naturgesetze und biologische Prozesse; 
Formen der Energietransformation in lebenden Systemen 

 Organsysteme des Menschen und ihre Koordinierung 

 Grundlegende physiologische und pathophysiologische Konzepte; Prinzipien der zellulären Kommuni-
kation 

 Grundlagen der Pharmakologie (Pharmakokinetik / Pharmakodynamik) 

 Ursachen und Symptome akut lebensbedrohlicher Schädigungen; Erste Hilfe, Notfalldiagnostik und -
therapie; die Atmung unterstützende Maßnahmen; Reanimation 

 Grundlagen der Mikrobiologie und Hygiene; nosokomiale Infektionen 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

9 SWS seminaristischer Unterricht 

1 SWS fachpraktischer Unterricht 

4 Sprache: 

Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: keine 

empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 

Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 

Modulverantwortung: Professur für medizinische Grundlagen der Pflege 
  

PG1063 Vitalfunktionen 
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Modulcode FB:  Englische Modulbezeichnung: 
GPM 6; MIG 6, GF 6, 
H06, P04, IHS 5 

Empirical Social Research 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

10 

2. Semester:  
GM, PM 2014, MIG 
2020, GF 2012, 
HEK 2017, PG 
2010, IHS 2020 

4. Semester: GMB, 
PMB 2014, 
HEK2020 

Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
 Die Studierenden haben ein Grundverständnis hypothesenprüfender und hypothesengenerierender, 

quantitativer und qualitativer Forschungsdesigns der empirischen Sozialforschung und ihrer gegenstands-
angemessenen Anwendung in den Gesundheitswissenschaften, den einzelnen Schritten im Forschungs-
prozess und den Regeln der Datenerhebung, Datenanalyse und Datenauswertung erworben. Sie kennen 
Verfahren der Datenerhebung und Auswertung, die in den Gesundheitswissenschaften häufig benötigt 
werden, wie z.B. Beobachtung und Befragung (standardisiert und nicht standardisiert) sowie die Anwen-
dung statistischer Verfahren. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Ziele und Kennzeichen von qualitativer bzw. quantitativer Forschung, Verhältnis von Theorie und Em-
pirie 

 Forschungsablauf in der qualitativen und quantitativen Forschung (zirkuläres Modell, lineares Modell, 
Hypothesenbildung, Konzeptspezifikation) 

 Erhebungs- und Auswertungsmethoden der quantitativen Forschung (schriftliche und mündliche stan-
dardisierte Befragung, telefonische Befragung, Beobachtung, Experiment) 

 Ausgewählte Ansätze, Erhebungs- und Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung 
(Grounded Theory, Ethnografie, Befragung, Beobachtung, Dokumenten-/Inhaltsanalyse, Ge-
sprächsanalyse, Aktionsforschung, Fallstudien) 

 Methoden und Verfahren der Datenaufbereitung, -auswertung und - analyse: deskriptive und analyti-
sche/schließende Verfahren, auch unter Anwendung computergestützter Verfahren 

 Ethische und datenschutzrechtliche Fragen des sozialwissenschaftlichen Forschungsprozesses 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 8 SWS Übung 

4 Sprache: 
 Deutsch, Literatur ggf. Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Klausur 

7 Bewertungsmethoden: 
 benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Professur für Gesundheitswissenschaften und empirische Sozialforschung 

  

PG1005 Empirische Sozialforschung 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
P05 Understanding Medical Concepts 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

180 h Präsenzzeit 

120 h Selbststudium 

10 
2.- 3. Semester:  
PG 2010 

Sommersemester 2 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor Studiengänge der Gesundheitsberufe, in denen klinische Hand-

lungskompetenzen ausgebildet werden 

1 Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen die grundlegenden Unterschiede zwischen der epidemiologischen und der ex-
perimentellen Erkenntnisgewinnung und können die Begrenztheit des jeweiligen Ansatzes und die Unsi-
cherheit wissenschaftlichen Wissens sowie daraus abgeleiteter medizinischer Handlungsempfehlungen 
reflektieren. Sie kennen das Konzept der Risikofaktoren sowie ätiologische und pathogenetische Modelle. 
Sie können die Reichweite medizinischer Therapieansätze sowie Folgen der Grunderkrankung, aber 
auch der jeweiligen Therapie, auf der Basis pathophysiologischen Wissens im Grundsatz einschätzen. 
Die Studierenden können die Prinzipien einer evidenzbasierten Entscheidungsfindung auf Problemkons-
tellationen an der Schnittstelle von Medizin und Pflege anwenden und grundsätzliche methodische 
Schwierigkeiten der Beweisführung reflektieren. Sie kennen die Prinzipien präventiver, kurativer, palliati-
ver und medizinisch-rehabilitativer Konzepte und können prioritäre Strategien in Abhängigkeit von der Pa-
thogenese und den jeweiligen medizinischen Möglichkeiten im Grundsatz ableiten. Die Studierenden ken-
nen die Problematik nosokomialer Infektionen und können zu einer Infektionsvermeidung im Kranken-
haus und anderen Pflegesettings beitragen. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Grundlagen der Genetik, der Mikrobiologie und der Immunologie; Prinzipien der Infektionspräven-
tion und -therapie; Konzepte der Krankenhaushygiene 

 Genetisch determinierte Erkrankungen, Autoimmunerkrankungen, symptomatische Therapie; Prinzi-
pien der Immunsuppression 

 Epidemiologische und experimentelle Erkenntnisgewinnung; Patientenwunsch, klinische Erfahrung, 
Wirksamkeitsbeweis und klinische Entscheidungsfindung; Medizinische Konzepte der Prävention, 
Therapie und Rehabilitation 

 Strategien zur Risikominimierung und zur Behandlung chronischer Krankheiten und ihrer Folgen; 
Wundbehandlung; Palliativmedizin 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 10 SWS Seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Fachgespräch oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Medizin mit Schwerpunkt Innere Medizin und Allgemeinmedizin 

  

PG1102 Medizinische Konzepte verstehen 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
P06 Apply Nursing Concepts 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
450 h, davon 

180 h Präsenzzeit 

70 h Selbststudium 

200 h Praxis 

15 
2. Semester:  
PG 2010 

Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor pflegewissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
Studierende kennen die Entwicklung der Pflege zur handlungsorientierten wissenschaftlichen Disziplin 
und können dem internationalen pflegewissenschaftlichen Diskurs in den Grundzügen folgen. Sie können 
einfache englische Fachtexte verstehen und sich in die Fachdiskussion in englischer Sprache einbringen. 
Im Kontext der Reflexion über die Entwicklung des Pflegeberufes entwickeln Studierende die Fähigkeit 
zur persönlichen Mitgestaltung und Mitverantwortung in der Weiterentwicklung der Pflege. Die Studieren-
den kennen zentrale und grundlegende pflegerelevante Konzepte, die sie auf die unterschiedlichen Hand-
lungsfelder der Pflege innerhalb des Gesundheitswesens übertragen können. Sie können Pflegephäno-
mene der unterschiedlichen Lebensphasen identifizieren, Problemsituationen adäquat einschätzen und 
Maßnahmen im Kontext von Akut-Diagnostik sowie nicht invasiver und operativer Therapie gezielt aus-
wählen, planen, durchführen und evaluieren. Dabei berücksichtigen sie interkulturelle Aspekte. Studie-
rende erkennen ihre Rolle im multiprofessionellen Team und nutzen ihre im Studium erworbenen Kennt-
nisse und Fertigkeiten für die Zusammenarbeit mit den unterschiedlichen Berufsgruppen im Praxisfeld.  

2 Inhalte des Moduls: 

  Nationale und internationale Entwicklung der Pflege und der Pflegewissenschaft; Prozess der Aka-
demisierung in Deutschland 

 Das „Caring” Konzept als integraler Teil der Pflege. 

 Interkulturelle Aspekte der Pflege. 

 Pflegephänomene in den unterschiedlichen Lebensphasen. 

 Pflegekonzepte bei ausgewiesenen Aktivitäten des täglichen Lebens und deren Auswirkung auf die 
Pflegepraxis; Anwendung von Pflegekonzepten auf ausgewählte Pflegephänomene 

 Pflege bei akuten Erkrankungen; Medikamentenmanagement; perioperative Pflege 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS Seminaristischer Unterricht, 4 SWS fachpraktischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 praktische Prüfung (OSCE) 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Professur für Pflegewissenschaft 

  

PG1103 Pflegerische Konzepte anwenden 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
P07 Designing Care in a Participatory Manner 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

90 h Präsenzzeit 

50 h Selbststudium 

160 h Praxis 

10 

3. Semester:  
PG 2010 

3. oder 5. Semes-
ter:  
BBG 2018 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor pflegewissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
Studierende erwerben die Kompetenz, unmittelbar und fachgerecht in Akut- und Notfallsituationen zu rea-
gieren. Sie entwickeln die Fähigkeit, pflegebedürftige Personen und deren Angehörige fach- und sachge-
recht zu informieren, Entscheidungen gemeinsam mit den Betroffenen zu treffen und ihre Vorgehens-
weise bei pflegerischen Maßnahmen zu begründen. Sie kennen Indikationen für und Qualitätsmerkmale 
von Schulungsprogrammen und können Evaluationskriterien im Grundsatz entwickeln. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Notfallmanagement, lebenserhaltende Sofortmaßnahmen 

 Bedarfs- und bedürfnisgerechte Pflege bei Menschen mit akuten oder chronischen Erkrankungen; 
partizipative Entscheidungsfindung 

 Präventive Pflegeinterventionen 

 Information, Anleitung und Beratung in der Pflege, Schulungskonzepte und -programme zu akuten 
und chronischen Krankheitsbildern 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 3 SWS Seminaristischer Unterricht, 2 SWS fachpraktischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 praktische Prüfung (OSCE) 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Professur für Pflegewissenschaft 

  

PG1104 Pflege partizipativ gestalten 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
P08 Nursing in Organizations 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

180 h Präsenzzeit 

120 h Selbststudium 

10 
3. Semester:  
PG 2010 

Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor pflegewissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
Studierende verstehen grundlegende ökonomische Entscheidungslogiken in Einrichtungen der Gesund-
heitsversorgung, agieren im Spannungsfeld zwischen Individuum und Institution kompetent und können 
den Pflegeprozess mit Rekurs auf pflegetheoretische Konzepte sowie unter Berücksichtigung der instituti-
onellen Rahmenbedingungen gestalten und evaluieren. Die Studierenden kennen die Grundlagen einer 
wirtschaftlichen Betriebsführung inclusive der organisatorischen Gestaltung und Entwicklung sowie eines 
systematischen Personalmanagements. Sie sind in der Lage, die pflegerische Versorgung kranker Men-
schen im organisationellen Kontext zu sehen, prozessorientiert und wissenschaftlich fundiert zu gestalten 
sowie die multiprofessionelle Kooperation mitzugestalten und ggf. zu optimieren. Sie können die pflegeri-
schen Interventionen für Individuum, Familie, Gemeinden und Gesellschaft entwickeln, planen, durchfüh-
ren und evaluieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Grundlegende Aufgaben des Managements in Gesundheitseinrichtungen; Pflegeeinrichtungen und 
Krankenhäuser als Gesundheitsbetriebe, Wirtschaften und ökonomisches Prinzip; Organisation des 
Gesundheitsbetriebes; 

 Modelle und Interventionen der Organisationsentwicklung, organisatorisches Lernen und lernende 
Organisation; Grundlegende Aufgaben des Personalmanagements: Personalbedarf und -auswahl, 
Bewertung und Entlohnung von Arbeit, Personalbeurteilung, Arbeitszeitgestaltung, ausgewählte In-
strumente der Personalentwicklung; 

 Wissenschaftlich fundierte, prozessgesteuerte Praxis und Pflegeinterventionskonzepte auf der 
Ebene der Prävention, Kuration und Rehabilitation bei ausgewählten Pflegephänomenen in den un-
terschiedlichen Lebensphasen; 

 Organisationsmodelle der Pflege; 

 Der multiprofessionelle Ansatz in der Gesundheitsversorgung; 

 Disease bzw. Case Management Konzepte für chronisch kranke Menschen (z.B. Chronic Care Mo-
del), mit speziellen Hinweisen auf die Auswirkung der Konzepte auf die Pflegepraxis 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 8 SWS Seminaristischer Unterricht, 2 SWS fachpraktischer Unterricht 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Professur für Pflegewissenschaft 

  

PG1105 In Organisationen pflegen 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   
P09 Reflecting the framework conditions of nursing care  

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

180 h Präsenzzeit 

120 h Selbststudium 

10 ECTS 
3. und 4. Semester: 
PG 2010 

Wintersemester 2 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  
Pflichtmodul Bachelor pflegewissenschaftliche Studiengänge  

1 Qualifikationsziele:   
Die Studierenden kennen politische, rechtliche und ökonomische Rahmenbedingungen und Normsetzun-
gen sowie organisatorische und institutionelle Strukturen der gesundheitlichen und pflegerischen Versor-
gung und können problemorientiert politikwissenschaftliche, rechtswissenschaftliche und gesundheitsöko-
nomische Sichtweisen nachvollziehen. Sie können politische, rechtliche und ökonomische Problemstellun-
gen erkennen und kritisch reflektieren, sich den Stand der wissenschaftlichen Diskussion unter Nutzung 
verfügbarer Literatur- und Datenquellen erschließen sowie Problemlösungskonzepte bewerten. 

2 Inhalte des Moduls   

 Gesetzliche und institutionelle Rahmenbedingungen von Sozial- und Gesundheitspolitik 

 Strukturprinzipien, Funktionsweise, Organisations- und Finanzierungsformen der Sozialen Sicher-
ungssysteme, insbesondere der Gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung; Strukturmerkmale 
und Strukturprobleme in ausgewählten gesundheitlichen Versorgungssektoren 

 Grundsatzfragen und Methoden der Gesundheitsökonomie; Analyse ökonomischer Probleme im Ge-
sundheitswesen; Strategie und Ziele, Akteure und Interessen in der Gesundheitspolitik sowie Steuer-
ungsmodelle der gesundheitlichen Versorgung 

 Patientenrechte und Patienteninteressen 

 Leistungsrecht und Leistungserbringerrecht in der Gesundheitsversorgung, Interessen von Leis-
tungserbringern, verfassungsrechtliche Vorgaben und ökonomische Zwängen 

 zivil- und strafrechtliche Haftung bei Behandlungs-, Pflege- und Organisationsmängeln 

 Ethische Entscheidungsfindung in der Pflege 

3 Lehr- und Lernmethoden:    
10 SWS Seminaristischer Unterricht   

4 Sprache:     
Deutsch     

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   
notwendig: keine     
empfohlen: keine     

6 Form der Prüfung:     
Klausur     

7 Bewertungsmethoden:    
benotet   

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:   
bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen:     
Modulverantwortung: Professur für Gesundheitspolitik   

  

PG1211 Rahmenbedingungen pflegerischer Versorgung reflektieren 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
P10 Project (Care) 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

90 h Präsenzzeit 

210 h Selbststudium 

10 
4. und 5. Semester: 
PG 2010 

Sommersemester 2 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor pflegewissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
Die Studierenden können Problemlösungen erarbeiten und weiterentwickeln, relevante Informationen me-
thodisch angemessen sammeln, bewerten und interpretieren, daraus wissenschaftlich fundierte Entschei-
dungen ableiten, die gesellschaftlichen, wissenschaftlichen und ethischen Erkenntnisse zu berücksichti-
gen und selbständig weiterführende Lernprozesse gestalten. 

Sie sind in der Lage Verantwortung in einem Team zu übernehmen, fach- bezogene Positionen und Prob-
lemlösungen zu formulieren und argumentativ zu verteidigen sowie sich mit Fachvertretern und mit Laien 
auszutauschen. 

2 Inhalte des Moduls: 

 Die Fragestellungen und Inhalte des Projektes können Themenfelder mit unmittelbarem pflegeprakti-
schem Bezug umfassen, aber auch politische, ökonomische und rechtliche Problemkonstellationen der 
Versorgungsrealität oder pflegewissenschaftliche Entwicklungen betreffen. 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 5 SWS Seminar 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Studiengangsleitung 

  

PG1106 Projekt (Pflege) 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

P11 Health Promotion 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

300 h, davon 

144 h Präsenzzeit 

156 h Selbststudium 

10 ECTS 
4. Semester:  
PG 2010 

Sommersemester 1 Semester 

Art:  Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 

Pflichtmodul Bachelor Pflegewissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 

Die Studierenden können begründen, warum soziale Ungleichheit von Gesundheitschancen ein vordringli-
ches Problem der Gesundheitsförderung ist und kennen Theorien, die den Zusammenhang von sozialer 
Ungleichheit und Gesundheit erläutern. Sie sind in der Lage anhand von Daten der Gesundheits- und Sozi-
alberichterstattung solche Zusammenhänge aufzuzeigen. Sie können das Modell der Salutogenese als ei-
nen theoretischen Rahmen gesundheitsfördernder Interventionen korrekt beschreiben, kennen dazu den 
aktuellen Forschungsstand und können an Beispielen aus dem Alltag der Pflege erläutern, welche Inter-
ventionen dem Modell entsprechen. Studierende kennen den aktuellen Stand und die Geschichte der 
WHO-Konferenzen zur Gesundheitsförderung und können diese zum theoretischen Rahmen in Bezug set-
zen. Sie können reflektieren, welche Aufgabe die Pflege in Deutschland im Rahmen der Gesundheitsförde-
rung hat und wes- halb sich dies von Aufgaben in anderen Ländern unterscheidet. 

2 Inhalte des Moduls 

 Theorien zu ‚Health Inequalities’, Erklärungsgehalt der Theorien 

 Modell der Salutogenese und Bezug zu anderen gesundheitswissenschaftlichen Theorien und Model-
len, aktueller Forschungsstand, daraus ableitbare Interventionen 

 WHO-Konferenzen zur Gesundheitsförderung, internationaler Diskussionsstand, Aufgabe der Pflege 
in der Gesundheitsförderung im nationalen und internationalen Kontext 

 Datenquellen der Gesundheits- und Sozialberichtserstattung, Vorgehen bei der Identifikation von so-
zial ungleicher Gesundheitschancen, Gesundheitsförderung mit sozial Benachteiligten 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

8 SWS seminaristischer Unterricht 

4 Sprache: 

Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

notwendig: keine 

empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

Hausarbeit 

7 Bewertungsmethoden: 

Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 

Modulverantwortung: Professur für Gesundheitsförderung 

  

PG1583 Gesundheit fördern in der Pflege 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung:   
P 11 (2020) P 12 (2010) Caring for people with Psychiatric and Neurological Problems  

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

180 h Präsenzzeit 

120 h Selbststudium 

 

10 ECTS 

2. Semester: PG 
2020 (Stud. mit Be-
rufsberechtigung) 

4. Semester: PG 
2010, 2020,  

4. oder 6. Semester: 
BBG 2018 

 

Sommersemester 

 

1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls:  
Pflichtmodul, Wahlpflicht-
modul für Studierende mit 
Berufszulassung, PO An-
lage 1b 

Bachelor pflegewissenschaftliche Studiengänge  

1 Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verfügen über Grundlagenwissen zur Allgemeinen Psychologie sowie zur Nosologie, Kli-
nik, Diagnostik und Therapie der relevanten neurologischen, psychiatrischen und psychosomatischen Krank-
heitsbilder. Sie können den Pflegeprozess bei ausgewählten Patient*innengruppen aller Altersstufen mit 
neurologischen oder psychischen Erkrankungen anwenden, pflegetheoretisch begründen und evaluieren. 

Sie sind in der Lage, eine pflegerische Versorgung von Patient*innen unter Berücksichtigung psychischer, 
neurologischer oder psychiatrischer Faktoren wissenschaftlich fundiert, prozessorientiert und in multiprofes-
sioneller Kooperation im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben des SBG V und XI durchzuführen. Sie können 
präventive, kurative, rehabilitative oder palliative Interventionen mit bzw. für eine pflegebedürftige Person, für 
Angehörigen und Familie auswählen, auf Evidenz überprüfen, anwenden, die Wirkung evaluieren und dabei 
mit anderen Berufsgruppen kooperieren. Sie können die Zusammenhänge von psychischen, physischen und 
psychosomatischen Erkrankungen antizipieren und begründen und ihrem Denken und Handeln zugrunde 
legen. 

2 Inhalte des Moduls 

 Grundlagen der Allgemeinen Psychologie 

 Nosologie, Klinik, Diagnostik und Therapie der relevanten neurologischen, psychiatrischen und psy-
chosomatischen Krankheitsbilder aus medizinischer und pflegewissenschaftlicher Sicht 

 Wissenschaftlich fundierte, prozessgesteuerte Praxis- und Pflegeinterventionskonzepte bei Patient*in-
nen mit neurologischen; psychiatrischen, psychosomatischen; gerontopsychiatrischen Erkrankungen, 
Behinderungen sowie Krankheiten, die zu psychischen Belastungen führen. 

 Der multiprofessionelle Ansatz in der Gesundheitsversorgung 

3 Lehr- und Lernmethoden:    
8 SWS seminaristischer Unterricht 

2 SWS fachpraktischer Unterricht 
   

4 Sprache:     
Deutsch     

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:   
notwendig:  keine    
empfohlen: keine     

6 Form der Prüfung:     
Praktische Prüfung (OSCE) oder Klausur  

7 Bewertungsmethoden:    
Benotet     

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:   
bestandene Modulprüfung    

9 Bemerkungen:     
Modulverantwortung: Professur für Medizin mit Schwerpunkt Neurologie und Psychiatrie 

  

PG1107 Psychiatrische und neurologische Pflege 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 

P13 Nursing Practice 
Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 

750 h, davon 
36 h Präsenzzeit 
34 h Selbststudium 
680 h Praxis 

25 
5. Semester:  

PG 2010 
Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor pflegewissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
Studierende können ihre fachlichen und methodischen Kompetenzen im pflegerischen Setting und in kon-
kreten komplexen Pflegesituationen einsetzen. Sie können Probleme lösen und pflegewissenschaftliche 
Kenntnisse und Forschungsergebnisse in die Zusammenarbeit mit pflegebedürftigen Personen sowie de-
ren Angehörigen in der Pflegepraxis integrieren. Studierende können ihre Fähigkeiten zur persönlichen Mit-
gestaltung und Mitverantwortung im pflegerischen Berufsfeld sowie im multidisziplinären Team reflektieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Klinisch-praktisches Lernen im pflegerischen Berufsfeld 

 Prozess- und theoriegeleitetes evidenzbasiertes Handeln in der Förderung von Gesundheit, Präven-
tion, Kuration, Rehabilitation 

 Reflexionsveranstaltungen 

 Akquise von pflegebedürftigen Personen für komplexe Fallbearbeitung 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 2 SWS Seminar 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

 notwendig: Erfolgreicher Abschluss der Module P02, P06 und P07 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

 Hausarbeit 

7 Bewertungsmethoden: 
 Nicht Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Praxisreferat 

  

PG1108 Pflegepraxis 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
P14 Act in complex Care Situations 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

162 h Präsenzzeit 

138 h Selbststudium 10 

6. Semester:  
PG 2010 

4. oder 6. Semes-
ter:  
BBG 2018 

Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor pflegewissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
Studierende können Pflegesituationen in ihrer Komplexität einschätzen, analysieren und einer zielorien-
tierten Lösung zuführen, so dass eine für die zu pflegenden Personen angemessene Versorgungssitua-
tion entsteht. Sie haben die Fähigkeit und Kompetenz, problemorientierte Assessments durchzuführen 
sowie eine Priorisierung von Problemsituationen und -lösungen vorzunehmen. Die Studierenden sind in 
der Lage, sich weitgehend selbstständig auf den Kenntnisstand über Verfahren, Risiken, Aussagefähig-
keit und Reichweite der wichtigsten diagnostischen und therapeutischen Prozeduren zu bringen und zu 
ihrer sicheren Anwendung beizutragen. Sie können unter Nutzung der vorhandenen Ressourcen Pflege-
diagnose bezogene Interventionen ableiten, einen fallorientierten Versorgungsplan gestalten und zwi-
schen medizinischen und pflegerischen Interventionen differenzieren. Sie berücksichtigen Managed Care 
Konzepte, wenden ausgewählte Evaluationsmethoden an, reflektieren und übernehmen Verantwortung 
für ihr pflegerisches Handeln. Sie können Zusammenhänge erkennen und ein- schätzen und die pflege-
bedürftige Person und bei Bedarf deren Angehörige durch Information, Beratung und Anleitung einbin-
den. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Erstellung und Durchführen eines problemorientierten Assessments in den unterschiedlichen Hand-
lungsfeldern im Gesundheitswesen einschließlich der Palliativpflege und Hospizbetreuung; 

 Diagnostik von Problemen, Priorisierung von Problemsituationen, geeignete Problemlösungsstrate-
gien recherchieren, vorstellen, wählen, vereinbaren, planen und umsetzen unter Nutzung von Res-
sourcen 

 Handlungsalgorithmen und interdisziplinäre Kooperation bei medizinischer Diagnostik und Therapie 

 Fallorientierte Gestaltung eines Versorgungsplans (Fallidentifikation, Fallbewertung, Fallbegleitung); 

 Managed Care Konzepte zuordnen, MC-Instrumente einsetzen und Evaluationsmethoden anwen-
den 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 9 SWS Seminar 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 
 notwendig: keine 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 

 Fachgespräch oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Professur für Pflegewissenschaften und Klinische Pflege 

  

PG1109 In komplexen Pflegesituationen handeln 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
P15 Optional Module from optional Catalogue 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

108 h Präsenzzeit 

192 h Selbststudium 

10 
6. Semester: PG 
2010 

Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Wahlpflichtmodul Bachelor pflegewissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
Die Studierenden haben spezifisches Wissen in einem pflegerelevanten Teilgebiet erworben und können 
dieses Wissen für die Pflegepraxis und die Entwicklung des Pflegeberufes nutzbar machen.  

2 Inhalte des Moduls: 

  spezifisches Wissen in einem pflegerelevanten Teilgebiet 

 Anwendungsbezug zur Pflegepraxis 

 Entwicklung des Pflegeberufs 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 6 SWS Seminar 

4 Sprache: 
 Deutsch/Englisch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

 notwendig: Erfolgreicher Abschluss der Module P 1 bis P 11 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Fachgespräch oder Kolloquium 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Studiengangsleitung 

  

PG1111 Wahlpflichtmodul aus Wahlpflichtkatalog 
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Modulcode FB: Englische Modulbezeichnung: 
P16 Bachelor Thesis Nursing 

Arbeitsaufwand: ECTS-Punkte: Studiensemester: Häufigkeit des Angebots: Dauer: 
300 h, davon 

36 h Präsenzzeit 

264 h Selbststudium 

10 
6. Semester:  
PG 2010 

Sommersemester 1 Semester 

Art: Niveaustufe: Verwendbarkeit des Moduls: 
Pflichtmodul Bachelor pflegewissenschaftliche Studiengänge 

1 Qualifikationsziele: 
Die Studierenden können auf dem Gebiet der Pflege eigenständig wissenschaftlich arbeiten. Sie können 

 z. B. aus dem Studienprojekt oder der Pflegepraxis eine Fragestellung entwickeln, begründen und 
deren Relevanz für die Pflege darstellen 

 das methodischen Vorgehen begründen 

 den Erkenntnis- oder Forschungsstandes zur Fragestellung darlegen 

 die gewonnenen Erkenntnisse und der Schlussfolgerungen nachvollziehbar darlegen 

 alle Kriterien des wissenschaftlichen Arbeitens einhalten sowie das erhobene bzw. genutzte Daten-
material im Anhang (ggf. elektronisch) dokumentieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Anforderungen an Abstract, Exposé und Aufbau der Arbeit,  wissenschaftliches Schreiben 

 Themenfindung und Begründung einer wissenschaftlichen Fragestellung 

 Empirisches und theoretisches Arbeiten, Forschungsdesign und Methodenwahl 

 Kritische Phasen im Arbeitsprozess 

 Präsentation und Diskussion von Forschungsergebnissen 

 Schlussfolgerungen für Praxis und Theorie 

3 Lehr- und Lernmethoden: 
 2 SWS Seminar 

4 Sprache: 
 Deutsch 

5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: 

 notwendig: Erfolgreicher Abschluss der Module P 1 bis P 9 

 empfohlen: keine 

6 Form der Prüfung: 
 Hausarbeit (Abschlussarbeit) 

7 Bewertungsmethoden: 
 Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
 Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkungen: 
 Modulverantwortung: Studiengangsleitung 

 
 

PG1113 Bachelorarbeit Pflege 
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Anlage 3: Berufspraktische Ordnung 

§ 1  Praxiseinrichtungen 

(1) Zur Sicherstellung der berufspraktischen Ausbildung gemäß § 11 Abs. 1 der Prüfungsord-
nung schließt die Hochschule Rahmenvereinbarungen mit Praxiseinrichtungen oder Ver-
träge mit „Akademischen Lehrkrankenhäusern für Pflege der Hochschule Fulda“ und „Aka-
demischen Lehreinrichtungen für Pflege der Hochschule Fulda“ ab. Der Fachbereich stellt 
sicher, dass die Praxisphasen im Umfang von insgesamt 1.200 Stunden in Einrichtungen 
der stationären und ambulanten Versorgung von Menschen aller Altersgruppen gemäß An-
lage 1, B, der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für die Berufe in der Krankenpflege 
(KrPflAPrV) absolviert werden können. 

(2) Zu Praxiseinrichtungen zählen Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens, die durch 
anerkannte Fachkräfte eine qualifizierte Anleitung garantieren. Als anerkannte Fachkräfte 
gelten Personen, die (a) ein pflege- oder gesundheitswissenschaftliches Studium oder (b) 
eine Ausbildung in einem Pflegeberuf und eine einschlägige Zusatzqualifikation (als leitende 
Pflegekraft oder als Praxisanleiterin oder Praxisanleiter oder als Lehrerin oder Lehrer für 
Pflegeberufe) abgeschlossen haben. 

(3) Die Praxisphasen werden in der Regel in den „Akademischen Lehrkrankenhäusern bzw. 
Lehreinrichtungen für Pflege der Hochschule Fulda“ absolviert. Über Ausnahmen entscheidet 
der Prüfungsausschuss. 

(4) Für zusätzliche berufspraktische Ausbildungszeiten nach § 6 Absatz 1 der Prüfungsordnung 
gelten die Absätze (2) und (3) entsprechend. 

§ 2  Organisation der Praxisphasen 

(1) Für das berufspraktische Modul P13 und die berufspraktischen Anteile der Module P2, P6 
und P7 werden von den modulverantwortlichen Professor*innen im Einvernehmen mit dem 
Praxisreferat individuelle Studienpläne erstellt, die sich in Umfang und institutioneller Zuord-
nung der Praxiszeiten an der Anlage 1, B, der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für die 
Berufe in der Krankenpflege (KrPflAPrV) orientieren. 

(2) Das Praxisreferat ist zuständig für die Koordinierung sowie die Organisation und Verwaltung 
der Praxisphasen inklusive der Rahmenvereinbarungen mit den Praxiseinrichtungen. Die 
Beratung der Studierenden bei der Auswahl der Praxisstellen, die kontinuierliche Betreuung 
vor, während und nach der Praxisphase sowie die Pflege der Kontakte mit Praxiseinrichtun-
gen erfolgen durch die modulverantwortlichen Professor*innen sowie das Praxisreferat. 

§ 3  Qualitätssicherung 

(1) Die während der jeweiligen Praxisphase entsprechend der Modulanforderung erbrachte Aus-
bildungsleistung wird von der Praxiseinrichtung testiert. 

(2) Die Praxisphasen werden über Reflexionsveranstaltungen und Praxisbesuche der modulver-
antwortlichen Professor*innen in Kooperation mit dem Praxisreferat begleitet. 

(3) Die berufspraktischen Studienanteile werden in die Evaluation der Lehre einbezogen. 
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§ 4  Anerkennung von Praxiszeiten 

Die 1.200 Stunden berufspraktischer Anteile des Studiums gelten für Personen als erbracht, die 
eine erfolgreich abgeschlossene dreijährige Ausbildung in einem Pflegeberuf nachweisen kön-
nen. 
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